
  
 

            
 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Hauptausschuss 17.04.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 24.04.2013 öffentlich 
Entscheidung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

21.05.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 29.05.2013 
19.06.2013 

öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff:  Gemeinsamer Antrag der FDP -Stadtratsfraktion, der CDU -Stadtratsfraktion 

und der SPD-Stadtratsfraktion zur Ausrichtung des I nternationalen 
Hansetages 2019 

  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, sich auf dem Internationalen Hansetag 2013 in Herford 
um die Ausrichtung des Internationalen Hansetages 2019 zu bewerben. 
 
Die Mittel zur Ausrichtung des Hansetages in Höhe von ca. 500.000 € sind in den HH-Jahren 
2015 bis 2019 anzusparen. 
 
 
gez. Gerry Kley  gez. Bernhard Bönisch gez. Johannes Krause  
Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2013/11604 
Datum:   28.05.2013 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 1.11101.06/58110220 
Verfasser:   Herr Gerry Kley 
    Herr Bernhard Bönisch 
    Herr Johannes Krause 
Plandatum:      
  



 
 
 
Begründung:                                                                                                                                    
 
Die Ausrichtung der Internationalen Hansetage, die im Schnitt von einer halben Million 
Menschen besucht werden, ist bis zum Jahr 2036 vergeben. Für das Jahr 2019 steht die 
Ausrichtung des  ursprünglich an die Stadt Lünen vergebenen Hansetages zur Wahl. Der 
Internationale Hansetag 2019 wird auf der Delegiertenversammlung des Hansetages in 
Herford am 15.06.2013 vergeben. Einzige Mitbewerberin ist die russische Stadt Pskov. 

Die Stadt Halle (Saale) hatte sich am 20.06.2009 in Welikij Nowgorod auf Beschluss des 
halleschen Stadtrats vom 28.01.2009 bereits um die Ausrichtung des Hansetages 2017 
beworben. Nachdem dieser auf Empfehlung des Internationalen Hansepräsidiums an die 
holländische Stadt Kampen vergeben wurde, empfahl die Delegiertenversammlung der Stadt 
Halle (Saale) auf Betreiben von Osnabrücks Bürgermeisterin Karin Jabs-Kiesler, als 
Nachrückerin für den nächsten frei werdenden Hansetag bereitzustehen und „der Stadt Halle 
den nächsten freiwerdenden Termin zuzusprechen, sofern nach 2017 eine weitere Stadt 
zurücktreten sollte." Deshalb hat die Stadt Halle (Saale) im vergangenen Jahr gegenüber 
dem Hansepräsidium für die Ausrichtung des Hansetages 2019 bereits Interesse an der 
Ausrichtung angemeldet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


